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DerUnterhaltsbeitragfür Gewerbetreibende .In Ausführungeines
BeschlussesdesStadtrateshatBürgermeisterDr .Weiskirchner
eine wohlbegründeteEingabean denStatthalter gerichtet ,in
welcherdasErsuchengestelltwird ,esmögebeidenzuständigen
StelleneinewohlwollendePrüfungundbillige Behandlungder
einlangendenGesuchevonKleingewerbetreibendenumZuerkennung
desstaatlichenUnterhaltsbeitragesgesichertwerden.

LiebesgabenderSchulkinder.BürgermeisterDr.Weiskircher
hatheutedievondenSchulkinderngesammeltenLiebesgaben
für WeihnachtenderSoldtenimFeldein derSchule3 .Bezirk
SiegelgasseundimOrtsschulratslokaldes10 .Bezirkesbe¬
sichtigt .In der erstgenannten Schule wurdederBürgermeister
vomGemeinderatHuschauer ,Bezirksschulinspektorkais .RaGemeinderatWawerka ,HomolatschunddenLehrkräften ,im10 .Bezirkvom/Bezirks¬

sewie
vorsteherHruzaunddenBezirksräten /Bezirksschulinspektor
Smitalempfangen.InbeidenAnstaltenwarendieKindereifrig
undmit groser Freudemit demEinpackender reichlichenLiebes¬
gaben beschäftigt .Der Bürgermeister dankte denInspektoren
unddenLehrpersonenfür ihrepatriotischeMühwwaltung,sprach
dannauchdenKindernseinenDankausundgabderErwartung
Ausdruck ,daßauchdie WienerKinderdie BedutungunddenErnst
unsererZeit erfassenunddaßauchihnen ,die sichjetzt
umdie tapferen SoldatenimFeldebemühen ,einfröhliches
glücklichesWeihnachtsfestbeschiedenseinmöge.

StellungnahmederGemeindeWienzuderFestsetzungvon
Höchstpreisen .DerWienerStadtrathatinseinerSitzungvom3 .. M.

inUebereinstimmungmitdenVertreternderinderObmänner-
KonferenzvereinigtenParteiendesWienerGemeinderatesdem
tiefenBedauernAusdruckgegeben,daßdieRegierungdenwieder-¬
holt erhobenenklarenundpräzisenForderungenderGemeinde
WieninAngelegenheitderHöchstpreisefürGetreideundMehl
nichtentsprochen,vielmehrVerordnungenerlassenhat ,welche
denbreitenSchichtenderkonsumierendenBevölkerungeher
SchadenalsNutzenzubringengeeignetsind.DieGemeindeWien
hatrechtzeitigdieForderungnacheinheitlichenHöchstpreisen
fürdiegesamteMonarchieerhoben.Siehatfernerverlangt,das
die Bedürfnisseder MilitärverwaltungundderZivilbevölkerung
durcheinegemeinsameEinkaufskommissionbefriedigtwerden.
GegenüberdieserForderunghatdieRegierunginderVerordnung
vom28 .November1914. . Bl.N :325 ,dieNormenüberdieBe¬
stimmungderHöchstpreisefürGetreideundMehlindeneinzelnen

KronländernerlassenundineineranderenVerordnungvom14.
November1914,. . Bl.N:326,diegleichzeitigmitdererstge-¬

nanntenin derWienerZeitungvom29 .November1914esschienen
ist ,dieRequisitionspreisefürdieBrotfrüchteneuerlichfest¬
gelegt .DiesePreisesindaberderartigbemessen,daßsiehinter
denHöchstpreisenaller Voraussichtnachweitzurückbleiben.
DieseDifferenzwirddievonderGemeindeWienangestrebteWir-¬
kungderHöchstpreise ,dasnämlichdurchsie dieinspekulativer
TendenzzurückgehaltenenVorräteauf denMarktgebrachtwerden
sollen ,völlig zu nichte machen ,eine Uneicherheit desVerkehres
undneuerlicheSchwierigkeitenin derApprvisionierungderGroß¬
stadtimGefolgehaben.DieGemeindemußauchbeklagen,dasdie
HöchstpreisefürMehlundGetreideindeneinzelnenVerwaltungs
gebieteninverschiedenerHöhefestgesetztwerdenkönnen. zw.
nachVerschiedenheiten,dienichtbloßindenUnterschiedender
Frachtkostenbegründetsind.ImZusammenhangdamitundausdenselbenGründenwirdauch
dieVerschiedenheitderHöchstpreiseinZisleithanienmitdenen
desKönigreichesUngarn,wodieeinzelnenKomitateundFreistä-¬

dtediesePreisezubestimmenhaben ,dieerhoffteWirkungder
Preisfestsetzungvereiteln.

MitderFestsetzungmonHöchstpreisenmußunbedingtin
ganzOesterreicheineverläßlicheErhebungdervorhandenen
Getreide -und Mehlvorrätevorgenommenwerden ,umsomehrals

diebisherigenErhebungenkeinverläßlichesMaterialergeben
habenundohneKenntnisderVorrätegeeigneteDispositionen
unmöglichgetroffenwerdenkönnen.

DieGemeindeWienbedauertauch,daßnichtschonjetzt
auchdie Höchstpreisefür Futtermittelbestimmtwurden ,da
durchdiebestehendenVerordnungenzwarderMengenachdie
als FuttermitteldienendenAbfallsprodukteverringert ,aber
für dieselbenkeineHöchstpreisefixiert wurden ,so daßdie
GefahrbedeutenderPreissteigerungenbesteht ,welchefürdie
AufrechterhaltungderViehbeständevongrößtemNachteilesein

wird .
IndemdieVertreterderGemeindeWienoffenihrenschweren

BedenkenAusdruckgebenundneuerlichandeeRegierungmitder

ZumFalleBelgrads.FeldzeugmeisterPotiorekhatdasGlückwunsch¬
telegrammdesBürgermeistersanläßlichderBesetzungBelgradsmit
folgenderDepeschebeantwortet :„ EuerExzellenzunddenWiemern
danktherzlichstfürdieneuerlicheliebeErinnerungPotiorek."

DerObmanndeschristlichenWählervereinesfürden9 .Be¬
zirkGemeinderatMathiasPartikhatanKabinettsdirektorFreih.
. SchieslnachstehendesTelegrammgerichtet :DerChristlicheWäh¬

lervereinfürden9 .Bezirkbittet EureExzellenz,SeinerMajestä
anläslichderam66 .JahrestagederThronbesteigungerfolgten
EinnahmeBelgradsdieehrerbietigsteHuldigungderchristlichen
Bevölkerungdes . WienerGemeindebezirkesunterbreitenzuwollen.

AuchdieBezirksvertretungBrigittenauhatausdemselben
AnlasseeineHuldigungsdepescheanSeineMajestätgerichtet
undihrerfreudigenGenugtuungdarüberAusdruckgegeben,daß
dieseglänzendeWaffentatamTagederWiederkehrderdenkwürdi¬
genThronbesteigungSr .Majestätvollbrachtwurde.

dieAngehörigenderralstelle der FürsorgefürZeSentt . . . . .EinberurenenundrürdiedurendenKriegin HotGeratena
esRatlans .iaienuutPieterdeterrateh.1 .5e.

DieBeamtenschaftderösterreichischenFezfabriken
6 .BezirkGetreidemarkt1spendetealsAblösungeinerKranz¬
spendefür FrauBarmaperdenBetragvonK40zurAusspeisungHander
armerKinderdes4 .und5 .BezirkeszwdesBezirkskomitees

Wieden. 118.Spendenausweis.
FrauenarbeitskomiteeLandstraßeK284,ChristlicherVolksverein
SchmelzK200 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .Beamter
K200 ,RudolfWinternitz&Komp.K150 ,FrauLillyBürbaum
K100 ,AlbinVoglsangK50 ,ArnoldSeitlK50 ,Exzellenz
CäcilieSchreiberK30,BedienstetedesPostamtes111K25,
FrauKarolineSeitlK24 ,DirektorDr .LinsmayerK20.

119.Spendenausweis.
1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.LehrpersonenK2839,1Ziger
freiw .Gehaltsabzugstädt .BeamterK2442,Bezirksarmenrat
Waidhofen. d.YbbsK1616,BezirkshauptmannschaftMistelbach
K640 ,ExzellenzHerrundFrauvonBilinskiK600 ,Maschinen-

Bitte herantreten ,diese Bedenkeneiner objektivenWürdigngfabrik J .v .Petravic&Komp .K423 ,Heilpern&Haas
unterziehenzuwollen,wirdderErwartungAusdruckgegeben,daßK200 ,StädtischeStellwagenunternehmungK146 ,Beamtedes
die . k .Regierungvondemihrnach§1derVerordnungzuste -Departements7desEisenbahn-MinisteriumsK120 ,Hildeund
hendenUeberprüfungsrechteimSinneeinheitlicherundmöglichstRosaLuegerK120 ,JohannRiedlK120 ,FMLFranzHolzner
niedrigerHöchstpreisefürGetreideundMehlGebrauchmachenK100 ,WilhelmSaxlK90 ,J .FeitlerK60 ,Josefinev .Joris
wird .SchließlichwirddieForderungerhoben,daßauchfür
Kartoffel ,KartoffelmehlundReismehlehestensHöchstpreise
verordnetwerden.

K71 ,MarieKretzK60 ,AlfredNeuK60 ,BerthaSmutnyK42 ,
FranzSmutnyK42 ,ArbeiterderLederfabrikGebrüderRieszK42,
Dr .KarlWanschuraK40 ,JosefBarberK25 ,DirektorEduard

BraunK24,MarianneHalleK24,Ung.
LouiseBengoughK20 ,Ministerialrat
FleisnerK20 ,Dr .GustavRohnK20,
HermineMedingerK20.

RobertBengoughK2,
Dr .OskarRittervon
SophieKlouderK20,

DerchristlicheVolksvereinSchmelzhieltam27.November
. J .seineAusschuß-Sitzungab ,wobeschlossenwurden,dem

BürgermeisterDr .Weiskirchner,denVizebürgermeisternsowie
demStadtratdenbestenDankfürdieauserordentlicheFürsorge
für dieStadtWienauszusprechen.Gleichzeitigwurdebeschlos¬
sen ,200KderKriegsfürsorgezuwidmen.

StädtischeGaswerke.Ab1 .Dezember. J .besorgtdieGeschäfts¬
stelle MeidlingderWienerstädtischenGaswerkeim12 .Bezirk
MeidlingerHauptstraße4(Amtshaus)auchdenVerkehrmitden
Gasabnehmerndes13 . ,14 .und15 .Bezirkes.DieTelephonnummern
dieserZweigstellesind :für kaufmännischeAngelegenheiten( Kaasa
undBuchhaltung)Automat82345und82346,fürtechnischeAngele¬
genheitenundMeldungenvonStörungenimGasanlagentagsüber
Meidling347 .Nach6UhrabendssindsolcheAnzeigenimMagazine
Dunklergasse(StadtbahnbogenbeiKobingergasse). Ne30505zu
erstatten.
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